
→

http://www.esm.de/




Und dann ist es so, wie uns im Moment die Umstände zwingen: 
Es geht nicht; wir sind gebunden - nicht nur lokal. 

Nein die inneren Blockaden sind da für viele deutlich schwerwiegender: 
Keine Kontakte zu den vertrauten und geliebten Menschen, wenn man nicht 
gerade in einem Haushalt wohnt. 

Ja, der Sinn ist wohl einzusehen, aber es liegt doch schwer auf dem Gemüt. 
Und der Ausblick? Eine Befreiung aus diesen Verhältnissen ist nicht, noch 
nicht abzusehen. 

Und hier höre ich die Zusage Jesu für mich und für uns: 

Ich bin dann mal weg, 
damit ich immer und überall bei Dir sein kann. 
Und ich will Dir die Kraft zukommen lassen, 
dass Du mich vor den Menschen bezeugen kannst. Mit dem was Du sagst 
und durch das, was Du tust! 

Doch - mich baut diese Zusage auf. 

Und ich will das immer wieder neu annahmen, dass Gott durch Jesus immer 
in meiner, in unserer Nähe ist. 

Und nicht zuletzt, aber für heute abschließend, denke ich: 

Lassen wir uns von SEINER Kraft begeistern! 
Um dann das aktuell Notwendige zu tun. 

Amen. 

Lied: ,,Da berühren sich Himmel und Erde" 
(Lieder zwischen Himmel und Erde, Nr. 2), 
gespielt und gesungen von Katja Block-Koloss 

Wo Menschen sich vergessen, 
...

...

....

.... 



... da berühren sich Himmel und Erde ... 

Fürbitten-Gebet 

Wir sind deine Gemeinde, 
Jesus Christus, 
darum beten wir zu Gott, 
den du uns Vater zu nennen gelehrt hast. 

Es ist nicht alles in Ordnung in der Welt, 
in unserem Leben, 
auch in unserer Gemeinde 
gibt es Streit und Ärger. 
Darum bitten wir für alle Menschen, 
die sich nach lebendigem Glauben sehnen, 
aber angesichts der getrennten Kirchen und Konfessionen 
keinen Zugang finden: 
Zu dir rufen wir: 

HERR, ERBARME DICH. 

Viele Menschen erleben sich als Außenseiter, 
herausgedrängt aus Beziehungen und Arbeitsprozessen. 
Darum bitten wir für sie, 
die ihren Platz in der Gesellschaft finden wollen. 
Zu dir rufen wir: 

HERR, ERBARME DICH. 

Manche Menschen 
- auch aus der Mitte unserer Gemeinde -
werden durch Alter und Krankheit zunehmend gehandikapt.
Darum bitten wir für sie,
die Fürsorge und Zuwendung
der Gesunden und Jüngeren brauchen:
Zu dir rufen wir:

HERR, ERBARME DICH. 

Darum bitten wir für alle, 
die heute hungrig bleiben 
und medizinisch unversorgt, 
die in Kriegsgebieten um ihr Leben fürchten, 
die religiöser oder rassischer Verfolgung ausgesetzt sind. 
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